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No. 30. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 16. Jan. Eine Depeſche aus Rom vom ans Tage ſagt, 
daß das diplomatiſche Corps eben ſo wie der päpſtliche J untius nach Gaeta 
u; ee find, um dem Könige ihren Glückwunſch zum Geburtstage dar⸗ 
zubringen. 5 } 
Die „Nazione“ bringt eine Correſpondenz aus Rom vom 13., wonach 
General Goyon über eine außerordentliche Bewegung der päpſtlichen Trup⸗ 
pen nach der neapolitaniſchen Grenze von Herrn v. Merode Auskunft ver⸗ 


langt habe. 
Wie Antwort ward verweigert und Govon berichtete deshalb nach Paris. 

Paris, 16. Jan. Der Handelsvertrag wiſchen Frankreich und Belgien 
wird binnen Kurzem der Genehmigung der eiderſeitigen Regierungen unter⸗ 
breitet werden. Aehnliche Unterhandlungen ſind bereits mit Preußen und 
dem Zollverein angeknüpft. : i 

„Der „Moniteur“ warnt gegen die von einzelnen Journalen veröffent⸗ 
lichten falſchen Nachrichten in Betreff der Armee. 

Die „Patrie“ ſtellt in Abrede, daß der Kaiſer Schritte behufs Anerken⸗ 
nung einer Blokade von Gaeta gethan habe. 

Laut Depeſchen aus Aſien, iſt der franzöſiſche Oberbefehlshaber der chi⸗ 
neſiſchen Expedition, General Montauban, vom Kaiſer von Japan zu Jeddo 
in ſeierlicher Audienz empfangen worden. 

aris, 16. Jan. König Victor Emanuel wird den General La Mar⸗ 
mora zur Beglückwünſchung des Königs von Preußen nach Berlin ſenden. 
f Ser — nach iſt die Miſſion Türr's bei Garibaldi mit Er⸗ 
olg nt. 
aris, 17. Jan. Der heutige „Moniteur“ ſpricht ſich über die ſtattge⸗ 

babte Sendung des franzöſiſchen Geſchwaders nach Ggeta aus, welche zum 

wecke gehabt habe, den König Franz zu beſchützen. Der Kaiſer hielt daran 
jeit, dem unglücklichen Fürſten ſeine Sympathie zu zeigen; aber treu dem 
Prinzipe der Nichtintervention, welches ſein ganzes Handeln in Betreff 
Italiens ſeit dem Frieden von Villafranca geleitet, glaubte der Kaiſer nicht 
an dem politiſchen Kampfe thätig theilnehmen zu dürfen. Indem jene Kund⸗ 
gebung ſich verlängerte, verlor ſie ihren Charakter. Die franzöſiſche Flagge, 
beſtimmt, den Rückzug des Königs zu decken, galt für eine Ermuthigung zum 
Widerſtande und wurde zur materiellen Stütze. Schon im Oktober wurde 
König Franz benachrichtigt, daß die franzöſiſchen Schiffe nicht immer bleiben 
könnten. Um die Forderungen der Neutralität mit dem Gedanken der Scho⸗ 
nung für den König in Einklang zu bringen, ſchlug Frankreich den Waffen⸗ 
ftillftand vor. Die Feindſeligkeiten werden bis zum 19. d. M. eingeſtellt 
werden, an welchem Tage die franzöſiſche Flotte Gaeta verlaſſen wird. 
Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Konstantinopel vom 9. d. iſt 
die europäiſche Kommiſſion in Damaskus mit Drohungen empfangen worden. 
Sehr viele Damascener, die Lord Dufferin deshalb befragt, haben erklärt, 
daß den Chriſten Gefahren bevorſtänden. 

London, 16. Jan. Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus 
Waſhington vom 3. d. Mts. Präſident Buchanan hatte den Commiſſaren 
i Süd⸗Carolina's einen abielägipen Beſcheid auf ihre Forderungen ertheilt und 
| ihnen erklärt, er werde mit allen ihm gi: Verfügung ſtehenden Mitteln die 
der ee zu entrichtenden Abgaben eintreiben, die Bundes eſetze 
vollſtrecken und das undes⸗Eigenthum vertheidigen. Zwei Kriegsschiffe der 
Union ſollten nach Charleston abgeſchickt werden. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß nach ſämmtlichen wichtigen Sälen des Südens fofort Verſtärkungen ab: 
gehen ſollten. Herr Mac Intire aus New⸗Nork war zum Steuer⸗Empfänger 
im Hafen von Charleston ernannt worden. Dem Vernehmen nach hatte 
man ſich in Nord⸗Carolina und Georgia der dem Bunde gehörigen Befeſti⸗ 
: bemächtigt. In Süd⸗Carolina dauerten die Kriegs⸗ 
rüſtungen fort. (S. Nr. 28 d. 3.) 8 

Nachrichten deſſelben Bureau's aus Konſtantinopel vom 9. d. M. zufolge 
war der türkiſchen Regierung die Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft 
weiterer fünf mit Munition beladener Schiffe zugegangen, die nach der Donau 
ſegeln ſollten. Die ruſſiſche und öſterreichiſche Geſandtſchaft hatten in dieſer 


Ervedulon: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Weis 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 18. Jauuar 1861. 


Beim Schluß der Sitzung richtet der Abg., v. Blankenburg an den] der Eider und die roklamirung des Belagerungszuſtan⸗ 

Präsidenten die Frage: ob der Abg. v. Bonin (Genthin) fein Mandat nicht des im Bien Sch lee wie ſein we en ne 

niedergelegt habe, oder, auf Grund einer neuen Wahl ſeinen Sitz im Hauſe leich zeitig kei Zweifel terli daß 5 8 : 

einnehme? Wie er wiſſe, jei der Abg. v. Bonin, früher als Oberpräſident 9 eichzeitig keinem weife zu unterliegen, daß man ort zunächſt eine 

zur Dispoſition geftellt, neuerdings zum Oberpräſident der Provinz Poſen ſchwediſche Unterſtützung im Rückhalt hat. Gleichzeitig hören wir, 
daß ein Theil der däniſchen Flotte aufgetakelt und armirt wird. 


ernannt worden. 
In Bezug auf die kurheſſiſche Frage hören wir von vertrau⸗ 


Verlag von Eduard Trewendt. 


ohne politiſches Intereſſe 
Mitglieder ihren reſp. B 
ſitzenden und deren Stellvertreter gehören 
Mathis und Reichenſperger an und ander 
Wahlprüfungen nur die Wahl der 380 
Die Abtheilungen des Herrenhauſes be 
aus 48 Mitgliedern. Bei der Vertheilung 
Rückſichten auf möglichſt gleichmäßige Vertretu 
Provinzen als auch der verſchiedenen Kate 
Ämter, Kron⸗Syndici u. ſ. w.) obgewaltet; 


9 ae u r ale Ace ya Be I jein ia niederzulegen 
abe, ſondern ob er nach Art. der Verf. „Sitz und timme in der Kam⸗ ; ; 7 ; 5 
mer verliere.“ Hierzu liege keine Veranlaſſung vor. Der Art. 78 finde im lichen Verhandlungen ſprechen, welche hang kurheſſiche Regierung er 
vorliegenden Falle keine Anwendung. Durch ſeine Ernennung zum Ober; Frankfurt zu dieſem Zwecke eingeleitet, die Verfaſſungs⸗Angelegenheit in 
präsidenten der Provinz Poſen ſei er nicht im ein Amt eingetreten, mit wel: einer ihre Autorität nicht bloßſtellenden Weiſe zum Gegenſtande erneuter 
ap a b Rang Na 110 eie e ba ee 15 6 a dur Berathungen in der Bundes⸗Verſammlung zu machen. Sind wir 
Dispoſitionsſtellung eines eamten ſei ni weiter als eine aßregel der 5 f 1 3 2 
Regierung, welche übrigens in der Stellung des Beamten nur l recht unterrichtet, ſo würde eine befreundete Regierung die Angelegen⸗ 
Inaktivität begründe, an der Stellung font nichts ändere oder dieſelbe gar] heit in der Weiſe anregen, daß der Kurfürſt ſich in der Lage befände, 
herabſetze. — Der Präſident ſieht weitern Anträgen entgegen und ſchließt die noch über die von dieſer Regierung anzudeutenden Conceſſionen hinaus 
Sitzung um 2% Uhr. Die nächſte Sitzung iſt unbeſtimmt. ſich nachgiebig zu zeigen. (B.⸗ u. 9.3.) 
Berlin, 15. Jan. [Amtliches.]“ Se. M. der König haben k. C. Wer der Berichterſtatter der Adreßco mm. des Hauſes der Abg. 
allergnädigſt geruht: heute Mittag in Allerhöchſtihrem Palais den kö⸗ e ee ere i ae i i Fraction 
igli ü ij l⸗Lieutenant und Flügel-Adjutanten | Vi gebhaf - 5 . 
niglich württembergiſchen Genera Flug jutanten | Binde nach lebhaften Verhandlungen abgelehnt worden, nachdem der 
v. Baur in einer Privat⸗Audienz zu empfangen und aus deſſen Hän⸗] Vorſtand ſchon einstimmig ſich gegen daſſelbe erklärt hatte; im Plenum der 
den ein Kondolenz- und Beglückwünſchungs⸗Schreiben Sr. Maj. des Fraction ſtimmten einige dreißig für daſſelbe. ; PR: 
Königs von Württemberg entgegenzunehmen. — Dem Wirkl. Geheimen pen „ Merge n due find, Milftäruni⸗ 
Ober⸗Juſtizrath von und zur Mühlen im Juſtizminiſteruum den] Die Namensliſten der Abtheil 
Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen. da einmal die 
Der Maſchinenmeiſter Carl Hagen it zum koönigl. Eiſenbahn⸗ 
Maſchinenmeiſter ernannt und demſelben die Maſchinenmeiſter⸗Stelle zu 


Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Neitſch zu Lauban iſt 
vom 1. Mai 1861 ab in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu 
Rothenburg mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Muskau verſetzt; der 


dem Kreisgerichte zu Löwenberg und zugleich zum Notar im Depar⸗ 
tement des Appellationsgerichts zu Glogau mit Anweifung ſeines Wohn: 


weiſung ſeines Wohnſitzes in Neuſalz ernannt worden. 

Der bisherige Privat⸗Docent der Rechte Dr. Franz v. Holtzen⸗ 
dorff hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen 
Fakultät der hieſigen königl. Univerſität ernannt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht; dem Com: heiß 
mandeur der 9. Diviſion, General-Lieutenant v. Schoeler, die Er: feierlichteite 
laubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von Baden königlicher] in jo weit verbietend un 

i + pflichtmäßigen Ermeſſen im 
fowie dem Direktor der rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Geheimen ür geboten, 
Kommerzien⸗Rath A. Oppenheim zu Köln, zur Anlegung des von ungsweſen beite 
des Königs der Belgier Majeftät ihm verliehenen Ofſizier⸗Kreuzes des 


hatte ſich des 

jedoch nicht z 
nnern gelangt, 

Beſchwerde als unb 


nicht ohne kräftige l Müahiſch a { 5 REN 11 ge 

tion werde für den Konflikt zwiſchen Holſtein un nemark aufrecht erhal-| Leopold⸗Ordens, und dem Vice Präſidenten der Direction der rhei- ſen werden, falls ſie glaubten, peciellen 

ten. Aber drei Großmächte würden darüber wachen, daß Dänemark nicht niſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Freiherrn v. Geyr⸗Schwep⸗ ß Verbot nicht gerechtfertigt erſcheine, alb be⸗ 
ch Inſtanz zu wenden. (Magd. C.) 


J t a lie n. 

[Eine militäriſche Anſicht über den gegenwärtigen 
Kampf auf dem neapolitaniſchen Feſtlande.] In militäri⸗ 
ſchen Kreiſen tritt bei der Verfolgung der kriegeriſchen Ereigniſſe der 
Gegenwart wiederum die Beobachtung in den Vordergrund, daß dass 
ausreichende Vorhandenſein feſter Plätze bei inneren wie äußeren Krie⸗ 
gen von entſcheidender Bedeutung bleibt. Das ſiegreiche Vordringen N 
der Allürten von 1814 gegen Paris ließ in der Wiſſenſchaft der Stra⸗ 
tegie die Meinung aufkommen, daß Feſtungen, namentlich die zweiten 
Ranges, großen Feldarmeen gegenüber bei Eroberung eines Landes 
nur von untergeordneter Bedeutung ſeien. Jedoch, wie überhaupt in 
ſehr vieler Hinſicht, ſo laſſen ſich auch hier die Erfahrungen der Kämpfe 
gegen den von ſeinem Glück verlaſſenen Napoleoniden nicht auf andere 
Zeiten anwenden. Durch den Beſitz von Gaeta iſt Franz II. noch 
immer König in ſeinem Reiche, und nach den Anſichten kompetenter 


A.) 
** Berlin, 17. Jan. [Der Poſtdiebſtahl. — Stieber. 
der Seide. Es heißt, die piemonteſiſche Regi He Stuhr | — Eichhoff.] Geſtern Nachmittag brachten die Anſchlagſäulen die 
weemonteſſche Regierung: beabſſchüge in Parte ein Bekanntmachungen der Ober-Poſtdirektion wegen des von dem Poſt⸗ 


Generallonſulat zu gründen. 
Die Brigade Piſa ift in Genua angelangt und geht unverzüglich nach wagen von der Hauptpoſt zum anhalter Bahnhof vorgeſtern Abend 


Neapel ab. 5 verübten Dieb ; i 
; Die ict von contrerevolutionären Bewegungen in den Abruzzen 200,000 Ae e are ip anf) ee ie 
ge RN: — — luſt ſchon empfindlich genug. Ueber die Specialitäten hört man noch 
2 — wenig. Die Geldſendungen kommen bekanntlich in beſondere, nach den 
P reuſt eu. einzelnen Stationen beſtimmte Geldbriefbeutel. Dieſe ſämmtlichen, hier 
ke 3 für den leipziger und frankfurter Cours beſtimmten Beutel, wie die 
K. C. Can da 0. „Börſ.⸗Ztg.“ mittheilt, 38 an der Zahl, ſind in einem größeren Sack 
K. C. 17 N Hauſes 15 Bone vom 17. Jan. zuſammengepackt worden, der mit den andern, für den Cours beſtimm⸗ 
Um 1 r eröffnet Präſident Simſon die Sitzung. Iten Poſtſtücken in einem dazu beſtimmten Wagen von der Hauptpoft 
ee va migen aattifapr ah zur Bahnhofs-Erpedition befördert wird, wo die Ubergabe an die Poſt⸗ 
Ran ö e - en . 15 55 ie 5705 Baus‘ Dr. Gd] Srpedition des Zuges ſtattfindet. Die Geldbeutel und Werthſtücke] Militärs if dieſe Feſtung ein zweites Gibraltar. Bei fernerer 
ſtein, Dr. Falk, Gellern, v. Sauden:Labiau, Scheffer⸗Boichart und de Syo, ſollen dabei in die beſondere Geldlade des Wagens — deren Thür ſich Unteſtützung der franzöſiſchen Flotte uneinnehmbar, wird 
gewöhnlich über oder zwiſchen den Rädern befindet — im Beiſein]ſie auch ohne dieſelbe ſo lange ſich halten, als der Muth 
0 


a = 
BET LER 


RE PET DOT 


jeder en Kg Die Candidaten der Minorität (mit 34 Stimmen) 
waren Graf Lehnvorf n. g. N des die Poſt expedirenden Beamten gelegt werden, der dem Verſchluß der [der Vertheidiger und die vorhandenen Vorräthe aus⸗ 
a des Hauſes find folgendermaßen zuſammengeſetzt und ade beizuwohnen hat. Wie man hört, fand man in dem vorliegen: reichen. Die Vertheidigung von 1806 hatte zwar nur 3 Monate 
1) Die Com miſſion für die Geſchäftsordnung (14 Mitglieder): den Fall den Wagen bei der Ankunft auf dem Bahnhof geöffnet und] gedauert, indeß der Abſchluß war eine ehrenvolle Kapitulation, nach- 2 
Hartmann, Vorſitzender, v. Fock, Stellvertreter des Vorſitzenden, Glockner, des Sacks mit den Geldbriefbeuteln und zweier Werthſtücke beraubt.] dem der tapfere Kommandant, Prinz Ludwig von Philippsthal, ſchwer 
ine Seit, ee des ade o end. ln. Wie — auch wenn der Wagen wegen des Schnees langſamer fuhr — verwundet worden war. Im Jahre 1815 wurde die Feſtung von 
elde, e ee S des Vorſigenden, de Spo, Schrſſt⸗ zu ſo früher Abendzeit in den belebten Straßen eine Oeffnung mög: den Oeſterreichern und Engländern auch 3 Monate belagert, obwohl 
ührer, Aßmann, Stellvertreter des Scheiftführers u. ſ. w. lich geweſen, ob überhaupt nicht ſchon beim Einpacken auf der Haupt | fie damals nur eintaufend Mann Beſatzung hatte. Neben Gaeta 
v Slug Agkarcommiſſion (14 Mitglieder): Ambronn, Vorſitzender, poſt Fahrläſſigkeiten vorgekommen und dort der Diebſtahl verübt wor⸗ fund Meſſina taucht nun a uch die Veſte Civitella del | 
Stellvertreter deze des Vorſitzenden, Seubert, Schriftführer, Kuhlwein, den ift, darüber verlauten noch keine Details. Wir hören nur, daß[Trono“ in dem gegenwärtigen Kampfe als ein Platz auf, 
4) Die bar Be und Gewerbe (14 Mitglieder): die Polizei geftern bereits einige Perſonen als verdächtig feſtgenommen] wo noch unbeſiegt die bourboniſche Fahne weht. Hätte ih 
Binder, Vorfigender, Overweg, Stellvertreter des Vorſitzenden, Grenzberger, hat. Der Mittheilung der „Böͤrſen Ztg.“ über den Fall wird hinzu⸗ die Bevölkerung der Provinzen Abruzzo citeriore und Abruzzo ulteriore 
Schfiftſohrer Nemp, Stellvertreter des Schriftführers u. ſ. w. gefügt, daß es faſt den Anſchein gewinnt, als ſeien die Diebe genau freudig der piemonteſiſchen Herrſchaft unterworfen, fo wäre allerdings 
I l Borsten den für Finanzen und Zölle (21 Mitglieder): über diefe beträchtliche Geldſendung unterrichtet geweſen, und als ſei es] der Nichtbeſitz dieſer Veſte für Victor Emanuel ohne Bedeutung ge? 
Scheffer⸗Boichorſt, Shriftfüpr Anden, lin des Sit, 1 bei dem Diebstahl urſprünglich auf einen andern Wagen abgeſehen ge⸗ blieben; wie gegenwärtig aber in den Thälern der neapolitaniſchen 
6) Die Fuſtiz⸗Com miff ion (aa Mitglieder): d Ammon, Vorſitzender weſen, da mit dem Wagen, der unmittelbar vorher nach dem anhalti⸗ Abruzzen die Verhältniſſe ſtehen, kann Civitella del Trono noch für 
rech, Stellvertreter des Vorſizenden, Starke Schriftführer v. Sorkenbed, ſchen Bahnhof gefahren war, 14 lederne Säcke mit ruſſiſchem Golde] Franz 1. ſehr nützlich werden. Dieſe kleine Feſtung liegt dicht an der 
, Wide oe elt Steh Bürgers, 5 Beugbem, Immermann, befördert worden waren. Beamte der Poſt und der Criminal⸗Polizei] Grenze der Legation Ancona und beherrſcht die einzige Straße, welche 
die Gemeinde⸗Commiſſ ene Graben MIR TOR Wee während der ganzen Nacht in Thätigkeit, um den Dieben auf zwiſchen den Abruzzen und dem adriatiſchen Meere aus dem ee 
der, v. Diedrichs, Stellvertreter des Vorſizenden, Below Schriftführer, die Spur zu kommen. ſchen in das Königreich Neapel führt. Piemonteſiſche Berichte melden 
; 5 0 In der neuen Anklageſache wider den Polizeidirektor Stieber wegen die vorzügliche Verproviantirung dieſes Platzes, welche eine regelmäßige 
Amtsüberſchreitung, die bereits vor einigen Wochen verhandelt werden] Belagerung nothwendig mache, da ſelbſt ſchwere Poſitionsgeſchüse ohne 
ſollte, iſt ein neuer Termin auf den 11. Februar d. J. anberaumt | die Anlegung von regelmäßigen Parallelen den Granitmauern bis jezz 
worden. — In der neuen Anklageſache wider den Literaten Eichhof, noch keinen bemerkenswerthen Schaden zugefügt haben. Die Piemon: 
betrefiend die von demſelben in ber hamburger „Reform“ gegen den teſen waren alſo bisher nicht im Stande, die Verbindung der Feſtung 
Polizeipräſidenten und den Polizeidirektor z. D. Stieber vorgebrachten, mit den Gebirgsbanden zu verhindern, und augenſcheinlich iſt der An⸗ | 


von der Staatsanwaltſchaft als Verleumdungen bezeichneten Angriffe, 
iſt der vor einiger Zeit vertagte Termin zur mündlichen und öffentli⸗ 
chen Verhandlung auf den 4. Febr. d. J. anberaumt worden. 
[Zwei deutſche Fragen.] Wir glauben gut unterrichtet zu 
ſein, wenn wie mittheilen, daß die unmittelbare Antwort Dänemarks 
auf den wirklichen Vollzug einer Bundes exekution in Holſtein die Auf: 
ſtellung einer Armee von vorläufig 40,000 Mann jenſeits 


* 


8 


Zumloh (Münſter), Stellvertreter des Schriftführers, u. ſ. w. 

8) Die Untekrichts⸗Commiſſion (14 Mitglieder); v. Auerswald 
Rosenberg), Vorſizender, Harkort, Stellvertreter, des Vorſihenden, Fubel, 
chriftführer, Eckſtein, Stellvertreter des Schriftführers, u. ſ. w. 

9) Die Budget⸗Commiſſion (35 Mitglieder): Oſterrath, Vorſitzender, 
v. Bockum⸗Dolffs, Stellvertreter des Vorſitzenden, u, ſ. w. 

10) Die (nicht ſtändige) Adreß⸗Commiſſion (21 Mitglieder außer dem 
räfidenten des Hauſes, der nach der Geſchäftsordnung immer Vorſitzender 

dieſer Commiſſion it); v. Carlowig, Stellvertreter des Vorligenden, Dr, Veit, 
Schriftführer, Bürgers, Stellvertreter des Schriftfuͤhrers, Dr. Riedel, Milde, 
v. Bardeleben, Dr. Beſeler, Immermann, v. Sauden⸗Julienfelde, Behrend 
(Danzig), Grabow, Mathis Auge Kühne (Berlin), Reichenſperger (Köln), 
5 overbeck, Braemer, v. Vincke (Hagen), v. Fock, Duncker (Berlin), von 

ockum⸗Dolſſs, v. Blankenburg. ö g 

chievene Wahlprüfungen werden ohne Debatte erledigt, alle Wahlen 


für giltig erklärt. 


br — 


marſch weiterer piemonteſiſcher Streitkräfte, abgeſehen von deren ander 

weitiger nöthiger Verwendung, nach dieſer von ihren Heerſtraßen abge⸗ E 
legenen, ſchwer zugänglichen Gegend in einer kaum überwindbaren 
Weiſe erſchwert. Dagegen führt die große und einzige Straße, welche = 
im Süden jener Veſte die Abruzzen durchſchneidet, direkt nach Tivoli 
und Rom. Dieſer Umſtand iſt wohl zu beachten; denn augenſcheinlich = 
) Nach Handties Karte: Civitella del Trono, nicht del Tronto. E 
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wird jetzt in Rom in thätigſter Weiſe für Franz II. gewirkt und dürfte 
die bereits von den Zeitungen gebrachte Nachricht, daß neuerdings 
wieder für die päpſtliche Armee fremde Truppen angeworben werden 
und überhaupt eine Verſtärkung dieſer Armee in Ausſicht ſtände, wohl 
begründet ſein und mit jener eben geſchilderten Poſition der Bourbonen 
im Zuſammenhange ſtehen. Sollte es moglich werden, letztere von 
Rom aus zu verſtärken, um allmählig eine Armee zu bilden, ſo würde 
ein weiteres offenſives Vorgehen nach anderen neapolitaniſchen Pro: 
vinzeu die natürliche Folge ſein; bei der ungünſtigen Stimmung der 
Neapolitaner gegen die viemonteſiſchen Truppen und Beamten dürfte 
die Lage Victor Emanuel's im Königreich Neapel dadurch von Monat 
zu Monat precairer werden. Es ſcheint, daß Kaiſec Napoleon, deſſen 
Abſicht, die italieniſche Einheit zu verhindern, wohl über jeden Zweifel 
erhaben iſt, — gerade ſo lange ſeine Flotte vor Gaeta gelaſſen hat, 
als es nothwendig war, den Widerſtand Franz II. bis zu dem oben 
angedeuteten Grade erſtarken zu laſſen. Daß Gaeta nach dem Ab— 
rücken der franzöſiſchen Flotte kapituliren könnte, würden weder 
Napoleon noch diejenigen erwarten, welche eine Stärkung der neapoli⸗ 
taniſchen Reaction jetzt beobachten. 

Turin. Der „Patrie“ wird unterm 12ten aus Genua geſchrie— 
ben, daß General Türr am Abend vorher mit dem ihm zur Verfit: 
gung geſtellten Dampfaviſo nach Caprera abgefahren iſt. Man ver⸗ 
ſichert, daß Herr v. Cavour durch poſitive Dokumente die Ueberzeu⸗ 
gung gewonnen hat, bei den nächſten Wahlen auf eine ſichere Majo⸗ 
rität rechnen zu können. Darauf geſtützt, würde er von dem Parla⸗ 
; mente ſich ein Friedensvotum ertbeilen laſſen und einen Angriff 
Ä auf Venetien aufgeben. General Türr ſoll nun Garibaldi dieſe Ab: 
f ſichten des ſardiniſchen Kabinets eröffnen, um die Abſichten Garibaldis 

gegenüber dieſer neuen Wendung der italieniſchen Angelegenheiten ken⸗ 
nen zu lernen. Vor feiner. Abreiſe war Törr in Turin, wo er mit 

dem Könige und Herrn von Cavour Unterredungen hatte. 
Der bereits telegraphiſch angezeigte Artikel der miniſteriellen „Opi⸗ 

nione“ vom 13. Januar lautet wörtlich: 

„Die Kriegspartei ſtimmt mit uns im Prinzip überein; ſie erkennt, wie 
. wir, Victor Emanuel als Oberhaupt Italiens an. Aber es iſt unbedingt 
0 nothwendig, daß dieſe Anerkennung keinen Widerſpruch in den Thaten findet. 
f Victor Emanuel iſt König von Italien, und als König von Italien bat er 
allein das Recht, den Krieg zu erklären. Es wäre albern, Gehorſam dem 
Oberhaupt der Nation laut zu verkünden und ſich ſodann an ſeine Stelle zu 
ſetzen, indem man zum Krieg auffordert und die Nation Gefahren ausſetzt, 
welche der König vermeiden will. Laſſen wir uns zu keinem Irrthum ver⸗ 
leiten durch dieſe Ungereimtheit. Die Leichtigkeit, mit der Sicilien und Neapel 
von der bourb. Herrſchaft befreit wurden, berechtigt noch nicht zu der Hypotheſe 
einer leichten Eroberung Venetiens. Wenn die ſicil. Expedition als Beweis ange⸗ 
. ührt werden ſoll, jo beweiſt dies nur, daß die dabei angewandten Mittel gegen 
eſterreich nichts ausrichten. Die Beſchwerden und Arbeiten, welche unſere Sol: 
9 daten vor den Mauern Gaetas zu ertragen haben, laſſen vorausſehen, was 
wir erſt vor den Mauern Veronas und Mantuas auszuhalten hätten. Die 
Hinderniſſe, welche uns die öſterreichiſchen Feſtungen bieten, ſind für eine 
einige und zu allen Blut⸗ und Geldopfern, um ſie zu beſiegen, geneigte Na⸗ 
kr tion nicht unüberſteigbar; aber wir follen uns keine Illuſionen machen und 
0 nicht glauben, daß die Gegenwart einiger Freiwilligen⸗Bataillone hinreiche, 


He um die Oeſterreicher in die Flucht zu jagen und die Thore der Feſtungen zu 
850 öffnen. Die Mittel müſſen im Verhältniß der Schwierigkeiten und der Macht 
95 der Nation ſein. So lange wir nicht vereinigt ſind, wäre jeder Verſuch im 
ir hoͤchſten Grade gefährlich. Die Aufhetzer zum Krieg für nächſtes Frühjahr 


9 ſind weder blind noch einfältig, ſie wiſſen recht wohl, daß ſie nur durch den 


5 allgemeinen Enthuſiasmus und die Tapferkeit der Freiwilligen⸗Bataillone 
M ftegen können. Und aus dieſem Grunde ſuchen fie die Nation zu zwingen, 
Lie ſich in einen Krieg wider Willen zu ſtürzen. Wir haben das Vertrauen, 
15555 a die Wähler dieſe Betrachtungen wohl überlegen werden, und daß das 
de 3 rin erinnere, daß die Verantwortlichkeit für die Thatſachen, 
wielche die Folge ſein werden, auf ihm ruhen werde. Italien und Europa 
ve: werden von ihm Rechenſchaft darüber verlangen.“ 
* Wie die „Perſeveranza“ vom 15. d. ſchreibt, wird das Organiſa⸗ 
7 tionsprojekt von 23 neuen Infanterie-Regimentern wahrſcheinlich nicht 
8 zur Ausführung kommen, und wird man ſich auf die Formation von 
ER 10 Linien: und 4 Grenadier-Regimentern beſchränken. 


1 Osmani ſehes Reich. 
571 Jeruſalem, 18. Dezbr. [Todtenfeier.]. Der ruſſiſche Conſul, Herr 
4 Sotoloff, ließ am 10. d. für die verewigte Kaiſerin Alexandra Feodo⸗ 
rowna ein feierliches Requiem veranſtalten, welchem in Folge ſeiner Ein⸗ 
ladung das hieſige Conſular⸗Corps beiwohnte. In der griechiſchen Kapelle, 
dem öjtlih von dem Dome des heiligen Grabes unter der hohen Chorkuppel 
elegenen ſchönſten und reichſten Theile des uralten Gebäudes wurde die 
N eilige Handlung vorgenommen; fie begann mit einer Meſſe, welche in ruſſi⸗ 
ſcher, griechiſcher und wallachiſcher Sprache geſungen und geſprochen wurde. 
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abſichtlich den Ehrenplatz eingeräumt habe, um zu zeigen, daß er fortan als 
Bevollmächtigter der Königin den erſten Rang einnehme, und daß ſeine 
(Elgins) Miſſion zu Ende ſei. Mr. Bruce bleibt übrigens den Winter über 
in er 8 und läßt mittlerweile in Peking feine zukünftige Reſidenz paſſend 
einrichten. 

[Peking ein ſchmutziges Glasgow.] Nach Unterzeichnung des Frie⸗ 
dens⸗Vertrages wurde es Jedermann erlaubt, die Stadt Peking in ihrer Aus⸗ 
dehnung zu beſuchen. Es haben Viele von dieſer Erlaubniß Gebrauch ge: 
macht, aber wohl Alle kamen enttäuſcht zurück; denn es iſt die allerarmſeligſte 
Stadt, die einer ſehen kann. Sie ſteht, ſo zu ſagen, auf einem Sumpf, ohne 
merkliche Abdachung gegen den 14 engliſche Meilen entfernten Peiho. Die 
Straßen find mitunter breit und belebt, aber durchgängig ſchmutzig und ſtin⸗ 
kend, mit einem erhöhten Fahrweg in der Mitte, Cloaken und Buden zu 
beiden Seiten. Die Häufer haben nur ein Stockwerk, ſind fenſterlos und 
laſſen das Licht durch die Hausthüre ein, die bei windigem Wetter durch eine 
Art Vorhang oder Matte verſchloſſen wird, um dem zudringlichen Staube 
zu wehren. Letzterer iſt von den Kohlen übrigens ſchwarz gefärbt, und am 
Tage von Lord Elgins Einzuge ſahen Alle, die dabei waren, wie Schornſtein⸗ 
feger aus. Die Stadt iſt weder jo ausgedehnt, noch ſtark bevölkert, als man 
bisher geglaubt hat. Sie hat wenige oder gar keine Vorſtädte und dürfte 
kaum viel größer als Glasgow oder Mancheſter ſein. Freilich leben die Leute 
dicht aneinandergedrängt; dafür giebt es nur einſtöckige Häuſer und jedes 
derſelben hat einen Gaxtenraum. Viel Platz nehmen überdies die königlichen 
Schlöſſer und die Paläſte der Prinzen mit ihren weitläufigen Parks ein. 
Den Winterpalaſt durfte Niemand betreten, und, was ſonſt etwa des Sehens 
werth wäre, iſt die Stadtmauer und der Tempel des Himmels. Erſtere iſt 
bis 62 Fuß hoch aus Ziegeln gebaut, hat impoſante Thürme und eine Menge 
von Schießlöchern, aber meiſt nur gemalte Kanonen. Der Tempel des Him⸗ 
mels dagegen iſt ein wirklich prachtvoller Bau im Mittelpunkt der Stadt, um⸗ 
geben von weiten Parkanlagen mit ſtattlichen Baumgängen. Marmorportale 
führen in einen großen Hofraum. In ſeiner Mitte eine Plattform, zu der 
ringsherum Stufen hinanführen, und auf derſelben der eigentliche Tempel, 
etwa 150 Fuß hoch mit drei Dachabſtufungen, die vortrefflich proportionirt 
ſind. Das Junere beſteht aus einem Octagon von 60 Fuß im Durchmeſſer 
und enthält nichts als den Altar und die Staatsſitze der königl. Familie, da 
außer dieſer Niemand hier ſeine Andacht verrichten darf. Die innere Fläche 
der Wand iſt mit prachtvollem Email und Gold verziert, acht graziöſe Pfeiler 
ſtützen das unterſte Dach und der ganze Raum erhält ſein Licht von oben 
angebrachten Fenſtern, die von unten aus kaum ſichtbar ſind. Die Außen⸗ 
wände beſtehen aus grün⸗ und blauemaillirten Backſteinen, und das Ganze 
macht den Eindruck der ſchönſten Ruhe und Abgeſchloſſenheit. Hierher kommt 
der Kaiſer einmal im Jahr, und hier findet die Ceremonie des Pflügens und 
Säens ſtatt, womit der Kaiſer ſeinem Volke zeigt, daß er der einfachen Lebens⸗ 
weiſe ſeiner Ahnen nicht untreu geworden iſt. 
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a Breslau, 18. Jan. [Eiſenbahnverſpätungen.] Der vorgeſtern 
fällige Schnellzug aus Warſchau, welcher bekanntlich den Anſchluß in Catto⸗ 
witz nicht erreichte, blieb bei Czenſtochau im Schnee ſtecken und mußte 
förmlich erſt herausgeſchaufelt werden. Auch der Zug aus Krakau traf 
vorgeſtern um 3 Stunden verſpätet in Myslowitz ein, erreichte indeß noch 
den Anſchluß an den Schnellzug. Mit einer bedeutenden Verſäumniß kam 
auch der vorgeſtrige wiener Zug in öſterr. Oderberg, und zwar anſtatt um 
8% Uhr erſt um 8 Uhr an, weshalb er auch den Anſchluß verſäumte. Die 
geteigen Abendzüge, jo wie der heutige Schnellzug trafen ziemlich pünkt⸗ 
ich ein. 


Breslau, 18. Jan. [Diebſtähle.] Geſtoblen wurden: Goldne⸗Rade⸗ 
alle Nr. 27 b. aus unverſchloſſener Küche zwei Bügeleiſen. Albrechtsſtraße 
Nr. 48 aus unverſchloſſener Hauskammer zwei Koyfliſſen mit reſp. weißem 
und blau und weiß geſtreiftem Inlett und roth und weiß geſtreiften Ueber⸗ 
ügen. Tauenzienplatz Nr. 3 zwei ſchwarze Auerhühner. An der nun 

r. 10 ein faſt noch neuer langer ſchwarzer Tuchrock wit ſchwarzem Orlean 

efuttert, ein bereits getragener ſchwarzer Tuchrock, in deſſen Taſche ſich eine 

tudenten⸗Erkennungskarte, auf den Studenten Töpler lautend, befand, ferner 
ein ſchwarzbrauner Düffel⸗Ueberzieher mit ſchwarzem Orleanfutter und ein 
weißleinenes Taſchentuch, gez. P. B. 

Gefunden wurde ein Schlüſſel. (Pol.⸗Bl.) 

Breslau, 9. Jan. F Beſtäſtigt: die Vokation 
für den bisherigen Hilfslehrer Heinrich Guſtav Paſchle zum evangeliſchen 
Schullehrer in Groß⸗Krutſchen, Kreis Trebnitz. Die Vokation für den bis⸗ 
herigen Hilfslehrer ) 
und Organiſten in Geiſchen, Kreis Guhrau. BET. : . 

Befordert: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Seibt zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 
erichte zu Goldberg, mit der Funktion als Gerichts⸗Kommiſſar in Hainau. 
Per Appellationsgerichts⸗Referendarius Kreuſchner zu Lüben zum Gerichts⸗ 
Aſſeſſor. Der Auskultator Göring zu Löwenberg zum Appellationsgerichts⸗ 
Referendarius. Der Bote und Exekutor Ermel zu Löwenberg zum Boten bei 
dem Appellationsgerichte zu Glogau. Der invalide Gefreite Werſt zu Lüben 
zum Hilfsunterbeamten beim Kreisgerichte zu Grünberg. — Verſetzt: Der 
Kreisrichter Gottwald zu Reichenbach als Rechtsanwalt und Notar an das 
Kreisgericht zu Sprottau. Der Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius Hoff⸗ 
mann aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Breslau an das 
Kreisgericht zu Liegnitz. Der Gefangenen⸗Aufſeher Schubert zu Goldberg 
als Bote und Exekutor an das Kreisgericht zu Lüben. Der Bote und Exe⸗ 
kutor Benſche zu Lüben als Grfangenen⸗Aufſeher an das 3 zu 


1 2 um Schluß der Meſſe trat der hoͤchſte Würdenträger der hieſigen ortho-] Goldberg. — Ausgeſchieden: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Jacobi zu Glogau in 
1. a lichten, il Erzbiſ 997 5 ine Petra, 15 ob Gent a Folge feiner Wahl zum Bürgermeifter der Stadt Tarnowis. Der Appella⸗ 
le aſt 80 Jahren, deſſen langer ſilberweißer Bart wunderbar gegen das ſchwarze tkionsgerichts Referendarius Kreuz zu 3 behufs des Uebertritts zur 
15 ie Auge und das 2 5 Meßgewand abſtach, mit der Monſtranz] Juſtiz⸗Subalternen⸗Laufbahn. Der d e en von Reventlow zu 
Ki vor das Ikonoſtas und ließ den ſämmtlichen Anweſenden das geweihte Brot] Görlitz behufs ſeines Uebertritts in die Militär⸗Laufbahn. 


austheilen. Sodann trugen jüngere Diakonen auf einem a terthümlichen 
Tiſchchen den Todtenkuchen vom Hochaltar her und ſetzten ihn auf der 
Stelle nieder, welche die kirchliche Tradition ſeit einem Jahrtaufend als den 


| N Mittelpunkt der Erde bezeichnet, indem fie auf ihn das prophetiihe Palmen: 


wort bezieht; „In der Mitte der Erde will ich das Heil wirken.“ Es iſt 
dieſer Kuchen eine Erinnerung an die Todtenmäler der Heidenzeit; derſelbe 
f wird nach einem altherkömmlichen Rezepte bereitet, welches ſpäteſtens aus 
i der Zeit ſtammt, wo noch der Honig die Stelle des Zuckers vertrat. Daneben 
5 wurden auf maſſiv ſilbernen Leuchtern, einem Geſchenk des Bruders der 
hohen Verblichenen, des Prinzen Albrecht von Preußen, mächtige Wachsker⸗ 
zen angezündet, und uun begann ein feierlicher Umzug des ruſſiſchen und 
riechiſchen Klerus, wobei der Erzbiſchof von Petra einen eigenthümlich ge⸗ 
ſtalteten Handleuchter mit drei ſich kreuzenden Kerzen, als Symbol der heili⸗ 
en Dreieinigkeit, ſegnend gegen die Gemeinde neigte. Alle höheren Geiſt⸗ 
ichen der orthodoxen Kirche Jeruſalems waren aufgefordert worden, der 
Feb beizuwohnen; man bemerkte unter ihnen den ehemaligen Biſchof von 
ebaſtopol, einen 74jährigen Greis, welcher von einem jüngern Geiſtlichen 
geſtützt wurde. Der Reichthum und die Pracht der Gewänder war erſtau⸗ 
nend. Die Prozeſſion ſtellte ſich in weitem Kreiſe um den Todtenkuchen 
auf, Gebete und Fürbitten für das Kaiſerhaus wurden in den drei erwähn⸗ 
ten Idiomen und außerdem noch auf bulgariſch gehalten, und dann führten 
ein ruſſiſcher und ein griechiſcher Chor abwechſelnd die ei des Requiem 
und des Miſerere in ergreifender Weiſe aus, nach deren er. die 
Prozeſſion ſich feierlich nach dem Ikonoſtas zurückzog. Eine große Menge 
Menſchen, unter anderen gegen 400 ruſſiſche Pilger, welche eben in Jeruſa⸗ 
lem anweſend waren, wohnten der Feier bei; in den Augen Vieler ſah man 
Thränen, dem Andenken der heimgegangenen Fürſtin geweiht, um welche die 
beiden Mächte des Nordens gemeinſchaftlich trauern. (Pr. 3.) 


A ſien. 

China. [Der Tractat.—Chineſiſche Druckart.] Aus Peking wird 
der „Times“ vom 7. November geſchrieben: „Seit Abgang der letzten Poſt 
hat ſich hier Alles ruhig abgewickelt. Der Tractat iſt gezeichnet und befindet 
ſich eben im Druck, um im ganzen Reiche vertheilt zu werden. Die Art des 
Druckens iſt ſehr abſonderlich. Das auf dünnem Papier geſchriebene Manu⸗ 
ſeript wird auf Holz geſpannt und dann das weiße Papier ſammt einer 
darunterliegenden dünnen Lage des Holzes ſo abgetragen, daß die Buchſtaben 
im Relief ſtehen bleiben. Von dieſen werden Bürſtenabzuge genommen, eine 
Preſſe und ähnliche Vorrichtungen kennen die Chineſen nicht, und das Drucken 
der „Peking⸗Gazette“ iſt daher immerhin eine langwierige Arbeit. 

[Prinz Kung und die Mandarinen. — Der neue ease ge Ge 
fandte.] Des Kaiſers Bruder, Prinz Kung, der von der kaiſerl. Familie 
. der intelligentefte fein fol, hatte am 3. November bei Lord Elgin einen 

Stagtsbeſuch abgeſtattet, umgeben von einer Menge Mandarinen, von denen 
wohl zwei Drittel von Pockennarben entſtellt waren. Der Beſuch währte 2 
Stunden, und während deſſelben bemerkte er, „daß er erſt ſeit dem vorjähri⸗ 
en Beſuche der Engländer wiſſe, daß Indien eine Provinz des britiſchen 
eiches iſt; früher hätte man in China geglaubt, Großbritannien ſei eine 


Wit 


8 kleine Hnjel mit einer jo zahlreichen Bevölkerung, daß die Hälfte derſelben 


nothgedrungen auf Schiffen leben müſſe.“ — Mr. Bruce, der nunmehrige 
britiſche Geſandte am chineſiſchen Hofe, war am 7. November in Peking an⸗ 


ei j gelangt. Lord Elgin ſchreibt, daß er ihm in Gegenwart des Prinzen Kung 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Wien 17. Jan. Schluß⸗Courſe der Mittagsbörſe. National⸗ 
Anleihe 74, 40. öproz. Metallig. 63. Credit⸗Aktien 155, 90. Nordbahn 
208, 20. Franz.⸗Oeſterr. Staatsbahn 282. Credit⸗Looſe 108, 75. London 
150. Neue Lotterie⸗Anleihe 82, 50. * 

Wien, 17. Jan. Abendbörſe: Matt auf däniſche Rüſtungen. Na⸗ 
tional⸗Anleihe 74. Credit⸗Aktien 154, 60. Rente 67, 25. 

Sämmtliche übrige Depeſchen ſind ausgeblieben. 


Berlin, 17. Jan. Man hätte heute auf eine beſſere Stimmung Rech⸗ 
nung machen können. Courſe aus Paris und von heute Früh auch aus 
Wien lauten günſtiger, der Artikel des „Moniteur“ über Gaeta ſpricht da⸗ 
für, daß politiſche Schwierigkeiten in Bezug auf Italien beſeitigt find, an 
dere Nachrichten beſtätigen die Meinung, daß wegen Venetiens in nächſter 
Zeit Conflicte nicht zu befürchten ſind. Demungeachtet war die Stimmung 
an unſerer Börſe matter und gedrückter als geſtern. Man führt zur Erklä⸗ 
rung nur die Verwickelungen mit Dänemark an, zunächſt hat auch die geſtern 
in der „Bank⸗ und Hand.⸗Zeitung“ ur Anſprache Sr. Maj. des 
Königs an die Generalität die Börſe ängſtlich gemacht. Demungeachtet war 
in keiner Effectengattung ſtarkes Angebot wahrzunehmen, der Druck ging 
mehr von einer größeren Zurückhaltung der Käufer und der dadurch erzeug⸗ 
ten Geſchäftsſtille aus. Eiſenbahnactien erhielten dadurch im Ganzen ein 
matteres Anſehen, preuß. Fonds waren hingegen, da Verkäufe nicht vor⸗ 
lagen, feſt, zum Theil ſelbſt höher. Am Geldmarkt war das Geſchäft gering, 
Geld zu unverändertem Zinsſatz angeboten. ; 

Nach einer wiener Depeſche hatte man dort, auf ein Telegramm von 
Frankfurt geſtützt, Congreßgerüchte. Da dafür kein poſitiver Anhalt vorhan⸗ 
den iſt, ſo iſt auf dieſes Gerücht auch kein Gewicht zu legen; die Courſe 
gingen jedoch in Folge deſſen höher und wurde telegraphirt: Credit 155, 60; 
156, 00; Nat.⸗Anl. 74, 40; 74, 60; 60er Anl. 82, 50; London 150, 00; 
149, 75. Hier behaupteten ſich ſämmtliche öſterreichiſche Sachen bei weniger 
belebtem Geſchäft als geſtern höher. 5 Re 

Eiſenbahn⸗Actien waren fait durchgängig unbelebt. Einige Schwankun⸗ 
gen traten in Folge fixer Verkäufe nur in Oberſchleſiſchen ein, deren Tages⸗ 
cours ſich um 4 % auf 118½ drückte, aber zu bedingen blieb. Frage er⸗ 
hielt ſich noch für Anhalter, die den eftrigen Cours (107%) für Kleinigtei⸗ 
ten bedangen, aber nur ſchwer zu dieſem Courſe zu haben ſind. Freiburger 


bedangen ihren Briefcours (80%). Die Umſätze waren jedoch in allen Actien] R 


ſehr gering. Auch in den kleinen Actien, die meiſt eine flauere Haltung 
hatten, und für die ſich nur ſehr ſpärlich Kaufluſt zeigte, fehlte Geſchäft. 

Von den Anleihen wurde die 5% heute % höher auf 104%, gehalten, 
obgleich die Kaufluſt ſehr ſchwach war. Die 44% behaupten ihren Pari⸗ 
Cours, eben jo Prämien⸗Anleihe 115%. Staatsſchuldſcheine waren knapp 
und blieb mehr (86) zu bedingen. Pfandbriefe erhalten ſich beliebt, Ren⸗ 
tenbriefe ſtill. Eben jo Eiſenbahn⸗ Prioritäten, von denen indeß manche, 
u. A. 3½ Bergiſch⸗Märk., gefragt find; letztere wurden % bejjer mit 74% 
bezahlt. Kleine Verkäufe drücken ſeit einigen Tagen Oberſchleſ. Lit. C. 

In Wechſeln war der Umſatz nicht ſehr belangreich, beſonders ließ ſich 
für kurze Sichten Kaufluſt vermiſſen. Kurz Holland war 4 herabgeſetzt, 
etwa zu laſſen, kurz Banco gewann %, für langes war Begehr. London 
blieb in langer Sicht gefragt, für kurze Sichten ſtellte ſich der Disconto auf 
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6—5% %, ohne daß Abgeber ſich zurückhaltend zeigten. Paris lang Geld, 

kurze flau, mit 5 % Zinſen gehandelt, fanden ſelbſt unter Cours nicht bequem 

Nehmer. Wien wich um % Thlr., gegen geſtern ſtellte es ſich durchſchnitt⸗ 
lich % reſp. 7 Thlr. höher. Augsburg und Frankfurt blieben feſt, Peters⸗ 

burg blieb zu haben und zu laſſen. Warſchau handelte man % erhöht. 

Bremen ſtill. (Bank- u. H.⸗3.) 


Berliner Börse vom 17. Januar 166. 


Fonds- und Geldeourse. 

Freiw. Staats-Anleihe4½ 100 % bz. 5% 
Staats- Anl. von 1880, e 15 4 

ade 54, 60, 66, 5792,10 ba. dito Prior I. 

ito 53 45054, bz. dito Prior C. . 

dito 1859| 5 lo dl br. 110 Prior B. 
Staats- Schuld-Sch. 27 555 86 bz. ; Kir en K. 
Präm.-Anl. von 1855 115, bz: dito Prior 
Berliner Stadt- Obl. .. 400% G. Oppeln-Tarnow. 

(Re u. Neumärk. . 31,190 E. Pans w (St-V.) 
dito dito 90% bz. niche 
Pommersche 3½ 88 ba. dito (St.) Pr. 
= dito neue 4 ur bz. a prior, 
Elan 37 04%. e 
dito neue. 4 88 6. l 

Schlesische ...... 31,884, bz. = Se le 

Kur- u. Neumärk. | 4 195%, bz re | 
= Pommersche 495½% bz n 

06 ..... Ya 2 1 8 
I Posensche . 401 ½ B. i 
E reg: 3 4 20 dito III. Em. | 
estf. u. Rhein. . 4 |95Y, bz 

Sächsisch 1 dito Prior St. 
In) Schlesische 905 . 2 a” 
Louisdor....... Preuss. und ausl. Bauk-Aetien. 


Goldkronen f Div. Z. 
1859 F. 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein .| 17] 4 |— — — 
Oesterr. Metall.. 5 141 @. Berl.-Hand.-Ges. | ö 477% B. 
dito öder Pr.-Anl. | 4 |63 etw. ä 521, bz. || Berl. W.-Cred. G] — | 5 | — — 
dito neue 100-fl.- L. — 471, bz. Braunschw.Bank |, 4 | 4 63% B. i 
dito Nat.-Anleilie.| 5 484, ä ½ bz Bremer „ 5 496 B. | 
Russ.-engl. Anleihe..| 5 101%, G. Coburg. Credit-A.] 2 | 4 35 6. 
dito 5. Anleihe . . 5 88 E. Darmst. Zettel-B.| 4 | 4 92½ @. 
dito poln. Sch.-ObL.| 4 |80%, etw. bz. u. B. Darmst. (abgest.)| 4 | 4 % . 
Poln. Piandbriefe 4 — — Dess. Creditb.-A. | — | 4 II bz. 
dito III. Em... 4 85% G Dise.-Cm.-Anthl. | 4 | 4 |77%, bz. 
Poln. Obl. & 500 FI. 4 91 B Genf. Creditb.-A. — 419% bz. u. G. (i. ) 
dito à 300 Pl. 5 93½ @ Geraer Bank :..| 3½ 4 67 B. 
dito à 200 Fl. . — 123 8. Hamb. Nrd. Bank 44 477 6. 
Kurhess. 40 Thlr. .. 43 etw. bz. „ Ver. „ 4 41971, 8. 
Baden 35 LI. . 20 Hannov:  „ 4 Kigkt. bz. u. U. 
-Ü Leipziger „ 3 74, G. di. D.) 
= ea Luxembrg. „ 4 141718 @. 
1859 F. Magd. Priv. „ 34 4 Th G 
Aach-Düsseld, ..| 3434 dat br. er ur NT) 
Aach.-Mastricht. | — | 4 19% bz. Oester. Cratb--A.| 6 | 5 [Sl ba. u. B 
Amst.-Rotterdam |, 5 | 4 |75'% bz. Pos. Prov.-Bank | 4 | 4 |77 B. 
Berg.-Märkische 44% 4 |81 bz. Preuss. B.- Antbl.| 6 470125 % bz. 
Berlin-Anhalter . 74 4107 ½ ba. Schl. Bank Ver. 5 476 & 
Berlin-Hamburg. | 54,] 4 1084, bz. Thüringer Bank | — | 4 48½ B. 
Berl.-Potsd.-Mgd | 7 | 4 [128 bz. u. B. Weimar. Bank. | 314| 4 201, B 
Berlin-Stettiner .| 55 | 4 [101 bz. (i. 5)7kü0pmxñüñ1ĩ5'..ͤĩͤ— 
Breslau-Freibrg. | 4 | 4 120 bz. Wechsel-Course. 
Cöln-Mindener ; „| 7% 4.|12 4% br. Amsterdam k. 8.0141 % ba. 
Franz St.-Eisenb.] 7 123½ à 123 bz. d „ ee nenn 2 M. 141 bz. 
Ludw.-Bexbach. 1 4 123% G. Hamburg k. S. 150 ½ bz. 
Magd.-Halberst. .| 13 | 4 188 bz. dito 2 M149 ba. 
Magd.-Wittenbrg. I 4 31% B. London 3 Mu.JG. 17% 6 
Mainz-Ludw. A. 5½/ 4% B. (m. C. N. 3) Faris . 2 M. 718½ 6. 
Mecklenburger. . 1½ 4 fa a 43 bz. Wien österr. Währ. s T. ½% bz. 
Münster-Hammer 4 |4 |— — — N 2 M. 64% bz. 
Neisse-Brieger . 2 |4 48 B. Augsburg 2 M. 56. 20 6 
Niederschles. . 4 | 4 |93Y, bz Leſpa g 8 T. 99 %% bz. 
N.-Schl.-Zweigb. | , |4 |- — Alto ee. 2 M90 % 0. 
Nordb. (Er. W.) (4 |42% 442 bz. u. B. Frankfurt a. M. 4 M. 86. 20 0 
dito Prior... . — 4½ 100 % 8. Petersburg 3W.|97 ba. 
Oberschles. A... 6% 375 1194 116%, ä 119 bz. || Warschau ........ 8 T., bz. 
dito B... 46% [341108 6. Bren essceees 8 T. 108 ½ bz. 


Berlin, 17. Jan. Weizen loco 74—85 Thlr. pr. 2100 Pfd. — 
Roggen loco 82—83pfb. 50 Thlr. ab Boden pr. 2000 Pfd. bez., 83.— 
Sapfd. 50% Thlr. ab Bahn pr. 2000 Pfd. bez., Jan. und Jan.⸗Febr. 49.— 
49% Tolr. bez. und Br, 49% Thlr. Gld., Febr März 49 , 1 —Y Thlr. 
1795 Frühjahr 49-494 — 4 Thlr. bez. und Gld., 49% Thlr. Br., 

8 4949 , Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine, 42—48 Thlr. 

50 Pfd. — Haf er loco 26—29 Thl., — pr. Jon: 27 Thlr. 

biahr 27% Thlr. bez. und Br., 274% Thlr. Std, Maſ⸗Juni 28 
Thlr. Br. Juni⸗Juli 28% Thlr. Br. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 

58 Thlr. — Rüböl loco Ih Thlr. bez Jan., Jan.⸗Febr. 
und Febr.⸗März 11% Thlr. Br., 11¼ Tölr. Gid., April:Diai 117 % 
Thlr. bez, 11% Thir. Br. und Gm, Mai⸗Juni 11 , Thlr. Br. und Gld., 
Sept.⸗ Okt. 12% Thlr., 12% Thlr. Gld. — Leinöl loco und Lieferung 
II Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 20,21 Thlr. bez., Jan., Jan. 
Febr. und Febr.⸗März 21— Thlr. bez. und Br, 21% Thlr. ld.“ März⸗ 
April 21% Thlr. bez, April⸗Mai 21, — J Thlr. bez. und Br., 21% Thlr. 
Gl, Mai⸗Juni 21½— / Thlr. bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 21% — 22 
Thlr. bez. und Br., 21% Thlr. Gld., Juli⸗Aug. 22% Thl. bez. 

Weizen in feiner Waare mehr offerirt und billiger zu baben. Roggen 
loco in — Waare ſchwach offerirt und zu unverändert feſten Preiſen 
1 zu laſſen, für untergeordnete Qualität beſteht kein Begehr bei anhaltend 
tarkem Angebot; Termine eröffneten zu geſtrigen Schlußcourſen, befeſtigten 
ſich im Verlaufe und ſchließen bei mehrſeitiger Kaufluſt weſentlich höher. 
Gekündigt 12,000 Cine. Rüböl bei matter Stimmung nur in loco einiger 
Umſat, ſonſt geſchäftslos. Spiritus bei animirter Stimmung und mangeln⸗ 
den Abgebern neuerdings zu ſteigenden Preiſen lebhaft gehandelt. 


Stettin, 17. Jan. Weizen flau, loco pr. 85pfo, gelber nach Qual, 
75-83 ½ Thlr. 6. pr. Frühjahr 83—85pfd. gelber 24 — 81 —4— 74 
& Thlr. bez., 82 Thlr. Gld., 85pfd. 85 Thlr. bez., Br. und Gld. — 
Roggen matt, loco pr. 77pfd. 46—46% Thlr. bez., 77pfd. pr. Jan. und 
aan 4 2 47 Thl. Br., pr. Frühjahr 47 Thlr. ber und Gld., pr, Mai⸗ 
Juni 48 Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 48 Thlr. Gld. erſte loco pr. 70pfd. 
43—48 Thlr. nach Qual. Br., pr. Frühjahr 68—70pfd. 44 Thlr. Gld., 69 
—70pfd, 44% Thlr. Gld. — Hafer loco pr. 50pfd. 27—28 Thlr. Br., 
pr. Frühjahr 47—50pfd. 29 Thlr. Br. — Er bſen, loco kleine Koch⸗ 50— 
52 Thlr. bez. — Rüböl ſtille, loco 11% Thlr. Br., pr. Jan.⸗Febr. 11% 
Thlr. Br., pr. April⸗Mai 11% Thlr. bez., Br. und Gld., pr. Sept.⸗Oktbr. 
12 Thl. Br. — Leinöl loco incl. Faß 11% Thlr. Br. Spiritus | 


matt, loco ohne Faß 20%--% Thlr. bez., ſucc. Lieferung mit Faß 20% 
Thlr. bez., pr. Jan. und pr. Se 20% Thlr. Br., pr. Febr.⸗März 
20% Thlr. Br. und Gld., pr. Frühjahr 21% Ebi. Br., pr. Mai⸗Juni 21% 
Thlr. Br. und Gld., pr. wo 21% Thlr. Br., 21% Thlr. Gld. — 
Leinſamen, pern. loco 1274 Thlr. bez., pr. Febr. 12 — % Thlr. nach 
Marke gehandelt. — Reis, mittel Arracan 4% Thlr. tranſ. bez. — Syrup, | 
engliſcher 6% Thlr. tranſ. bez. g 

Getreidebeſtände 


vom 15. Jan. vom 1. Jan. vom 1. Jan. 
1 1861, . 4 


186 186 
g Wspl. Wspl Wspl. 
o 4943 3589 4667 
wagen e 2338 2764 5016 
Klee ee 580 596 287 
Hafer ET 245 153 677 
lan n = 7 — 2 

en 2 2 x 
Nöben 6958 7222 3270 


Breslau, 18. Januar. [PBroduktenmarkt] In ſämmtlichen 
Getreidekörnern mäßiges Geſchäft, matte Haltung, Zuführen wie Angebote 
von Bodenlägern mittelmäßig und Preiſe gegen geſtern wenig verändert. 
— Del: und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus feſt, pro 100 Quart 
loco 20%, Jan. 20% G. 


Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen . 84 88 92 97 Winterraps. . 86 90 94 96 98 
Gelber Weizen . 80 85 90 94 Winterrübſen 80 84 87 89 91 
Brenner-Weizen . 68 72 7678 Sommerrübſen 75 80 84 86 88 
oggen . 58 60 63 65 Schlagleinſaat 70 75 80 85 90 

Ge ſte . 48 52 56 60 Thlr. 
Safer . 28 30 32 34 er ee. 
Kocherbſen . . 62 66 68 70 Wel 4476429118518 5806 
1 . 54 56 58 60 Weiße dito 12 15 18 20 22 
i cken . 45 50 53 56. Thymothee 8 9 10 10% 11 


Der Eiſenbahnzug aus Wien hat heute Vormittag in 
Oeſterr.⸗Oderberg den Anſchluß an den Perſonenzug nach 
Breslau nicht erreicht. Breslau, 18. Januar 1861. 

Königliches Poſt⸗Amt. Nitſchke. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 3 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 1 


